
 - Seite  1 - 

 GEMEINDE BACHS 
 Mitteilungsblatt April 2007 
 

 
 
 

 
 
 

www.bachs.ch erscheint in neuem Glanz 
 
 
Liebe Bachserinnen, liebe Bachser 
 
Ende letztes Jahr haben wir Sie informiert, dass die Gemeindewebsite überarbeitet und aufgefrischt 
wird. Seit Mitte März ist es nun soweit: Das Aushängeschild der Gemeinde Bachs im World Wide 
Web ist online.  
 
Unternehmen Sie eine virtuelle Reise durch die Gemeinde Bachs. Einen Reiseführer benötigen Sie 
nicht. Die einfache Menüwahl und die frischen, hellen Farben laden zum Surfen auf der Website ein 
und bringen Sie an ihr gewünschtes Ziel.  
 
Haben Sie beispielsweise einen Artikel im Mitteilungsblatt nicht aufgehoben und möchten ihn trotz-
dem nochmals lesen? Klicken Sie auf die Lasche „Gemeinde“ und dann auf den Unterordner „Mittei-
lungsblätter“ und Sie können die Ausgaben ab Oktober 2006 als PDF-Datei betrachten. Wenn Sie 
sich fragen: „Welcher Gemeinderat hat das Ressort Forstwirtschaft unter sich?“ Ein Klick ins Behör-
denverzeichnis und Sie erhalten einen Überblick über alle Behördenmitglieder mit Telefonnummern 
und E-Mailadressen. Unter der Lasche „Links“ finden Sie auch die Dorfvereine und die ortsansässi-
gen Firmen. 
 
Auf Ihrer Reise fällt Ihnen vielleicht auf, dass etwas fehlt oder nicht richtig wiedergegeben wurde, 
dann melden Sie sich nicht beim Reiseleiter, sondern beim Personal der Gemeindeverwaltung. Ihre 
Anregungen und Bemerkungen, aber auch ein Lob, nehmen wir gerne entgegen. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Stöbern auf www.bachs.ch ! 
 

 
Matthias Hildebrandt 
Gemeindeschreiber 
gemeindeschreiber@bachs.ch 

 

http://www.bachs.ch/
http://www.bachs.ch/
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates 

 
 
 

Zweckverband Zivilschutzregion Lägern-Egg 

 
 
Der Gemeinderat Bachs hat wie die Mehrheit der Verbandsgemeinden den Voranschlag 2007 zur 
Überarbeitung an die Zivilschutzkommission zurückgewiesen. Ein revidierter Voranschlag mit einer 
Einsparung von rund Fr. 35'000.-- wurde unterdessen von der Zivilschutzkommission verabschiedet 
und den Gemeinderäten der Verbandsgemeinden unterbreitet. Der Aufwandüberschuss von 
Fr. 187'180.-- wird aufgrund der Einwohnerzahlen verteilt. Der Gemeinderat Bachs genehmigt nun 
den auf die Gemeinde Bachs entfallenden Anteil von Fr. 6'081.05. 
 
Gleichzeitig unterbreitete die Zivilschutzkommission die Jahresrechnung 2006 mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 165'428.90. Der Anteil der Gemeinde Bachs beträgt Fr. 5'536.25 (Voranschlag: 
Fr. 4'200.--). Die Budgetüberschreitung ist gemäss den Erläuterungen des Zivilschutzkommandanten 
hauptsächlich auf Unsicherheiten und fehlende Grundlagen während der Budgeterstellung zurückzu-
führen.  
 
Um die Aufgaben im Rahmen des Bevölkerungsschutzes wahrzunehmen wurde aufgrund der kanto-
nalen Gesetzgebung ein Reglement Führung und Zusammenarbeit ausgearbeitet. Der Gemeinderat 
genehmigte dieses auf Antrag der Zivilschutzkommission. Ebenfalls muss ein gemeinsamer Füh-
rungsstab für ausserordentliche Lagen gebildet werden. Als Stabschef hat die Zivilschutzkommission 
Michael Merki, Schöfflisdorf, vorgeschlagen. Der Gemeinderat Bachs unterstützt die Ernennung.  
 
 
 

Zweckverband Feuerwehr Banesto 
Jahresrechnung 2006 

 
Die Feuerwehrkommission hat dem Gemeinderat die Jahresrechnung 2006 zur Genehmigung unter-
breitet. Der Aufwandüberschuss beläuft sich auf Fr. 334'536.60. Gemäss dem kombinierten Verteil-
schlüssel (Einwohnerzahl/Gesamtsumme der Gebäudeversicherungswerte) ergibt sich ein De-
ckungsbeitrag für die Gemeinde Bachs von Fr. 34'837.50 (Voranschlag: 37'500.--). Die Jahresrech-
nung 2006 wurde vom Gemeinderat Bachs genehmigt. 
 
 
 

Verein Spitex Dienste Stadel-Bachs-Weiach 
Jahresrechnung 2006 

 
 
Der Gemeinderat genehmigte die Jahresrechnung 2006 mit einem Anteil des Aufwandüberschusses 
von Fr. 5354.-- zu Lasten der Gemeinde Bachs. Den Verantwortlichen spricht er seinen Dank für die 
sehr gute Arbeit aus.  
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Sanierungsarbeiten Rüebisbergstrasse 
Bauabrechnung 

 
 
Mit Beschluss vom 17. Oktober 2006 genehmigte der Gemeinderat für die Sanierung der Rüebis-
bergstrasse einen Kredit über Fr. 70'000.-- zu Lasten der Investitionsrechnung. Die Arbeiten wurden 
im Dezember 2006 abgeschlossen und der Gemeinderat hat die Bauabrechnung genehmigt. Die 
Baukosten belaufen sich auf total Fr. 61'354.05. Somit resultiert eine Kreditunterschreitung von 
Fr. 8'645.95.  
 
 

Kurzinformationen 

 
 
Der Gemeinderat hat vom Revisionsbericht der Direktion der Justiz und des Innern des Kantons Zü-
rich, Gemeindeamt über die Revision im Sachbereich Steuern Kenntnis genommen. Die Überprüfung 
gab zu keinen nennenswerten Beanstandungen Anlass. 
 
Der Gemeinderat hat vom Revisionsbericht der Direktion der Justiz und des Innern des Kantons Zü-
rich, Gemeindeamt über die Revision im Sachbereich Krankenversicherungsgesetz (KVG) Kenntnis 
genommen. Die Überprüfung gab zu keinen nennenswerten Beanstandungen Anlass. 
 
 
 

Geschwindigkeitskontrolle 

 
 
Die Kantonspolizei Zürich hat am 7. Februar 2007 von 10.05 – 12.00 Uhr eine Geschwindigkeitskon-
trolle auf der Höhe der Dreschscheune Bachsertalstrasse Fahrtrichtung Steinmaur durchgeführt. Es 
wurden 84 Messungen registriert. Die signalisierte Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h wurde von 4 
Lenkern nicht eingehalten. Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 60 km/h. 
 
 
 

Projekt Zukunft Bachs 

 
 
In der vergangenen Woche haben sie das zweite Informationsblatt der Vorbereitungsgruppe mit An-
meldetalon für die Einzel- und Familiengespräche sowie die Diskussionsrunden erhalten. Der Ge-
meinderat freut sich auf eine rege Teilnahme der Bevölkerung! Auf Seite 6 finden sie das Informati-
onsblatt nochmals. Der Anmeldetalon befindet sich auf der letzten Seite. 
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung 

 
 
 

Gemeindeverwaltung bleibt über die Ostertage 
geschlossen 

 
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Donnerstag, 5. April 2007, ab 15.00 Uhr, bis Ostermontag, 
9. April 2007, geschlossen. Bei Meldungen von Todesfällen kann das Bestattungsamt über die  
Telefon-Nr. 043 433 20 38 erreicht werden. 
 
 
Ab Dienstag, 10. April 2007, sind wir wieder während den normalen Öffnungszeiten für Sie da. 
 
 
 

Steuererklärung und Verrechnungsantrag 2006 

 
Sehr geehrte Steuerpflichtige 
 
Ende Januar haben Sie die Steuererklärung und den Verrechungsantrag 2006 erhalten. Alle Steuer-
pflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung 2006 verpflichtet (Bei Anwendung einer Steuersoft-
ware bitte immer die Original-Formulare beilegen). 
 
Für die Veranlagung und den Bezug der Steuern 2006 dient die Steuererklärung 2006 als Grundlage. 
Die definitive Schlussrechnung der Steuern 2006 erhalten Sie, sobald die Steuererklärung 2006 ein-
geschätzt ist. 
 
Ebenfalls aufgrund dieser Steuererklärung wird Ende Mai der provisorische Bezug der Steuern 2007 
durchgeführt. Sollte sich Ihr Einkommen dieses Jahr gegenüber 2006 verändern, bitten wir Sie, uns 
diese Veränderung auf einem Begleitschreiben zur Steuererklärung mitzuteilen. So können Verzugs-
zinsen vermindert bzw. ausgeschlossen werden. Steuernachforderungen sind immer vom 1. Oktober 
des betreffenden Steuerjahres bis zur Zahlung zinspflichtig. 
 
Sollten Sie keine Steuererklärungsformulare 2006 erhalten haben, melden Sie sich bitte beim Steuer-
amt. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  Tel.  043 433 20 32 oder   
 E-Mail:  steueramt@bachs.ch 
Ihr Gemeindesteueramt 
 
 
 
 
 

 
 

mailto:steueramt@bachs.ch
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung   043 433 20 30 

Montag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 Fax:  043 433 20 31 

Dienstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 gemeindeverwaltung@bachs.ch 
Mittwoch 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 www.bachs.ch 

Donnerstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 18.00  

Freitag geschlossen  
 
 
Öffnungszeiten Steueramt   043 433 20 32 

Montag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 steueramt@bachs.ch 

Donnerstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 18.00 
 
Öffnungszeiten Büro Förster   043 433 20 34 

Donnerstag 07.00 - 09.00 forst@bachs.ch 
 
Öffnungszeiten Kreiszivilstandsamt Dielsdorf   044 853 17 42 

Montag 08.00 - 12.00 und 16.00 - 19.00 zivilstandsamt@dielsdorf.ch  
Dienstag bis Freitag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 
 
Öffnungszeiten Sozialsekretariat Bachs-Schleinikon-Steinmaur   044 855 40 50 
im Gemeindehaus Steinmaur  

Montag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 19.00 judith.weilenmann@steinmaur.zh.ch 
Dienstag bis Donnerstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 
 
Zusatzleistungen zur AHV/IV   044 855 40 47 

Dienstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 
 
 
 
 

Nächste Mitteilungsblätter 

 

Erscheinungsdatum: Einsendeschluss für Beiträge: 
Einsendeschluss Veranstaltungs-

kalender 

Freitag, 27. April 2007 Freitag, 20. April 2007. 12 Uhr Freitag, 20. April 2007, 12 Uhr 

Freitag, 25. Mai 2007 Freitag, 18. Mai 2007, 12 Uhr Freitag, 18. Mai 2007, 12 Uhr 

Freitag, 29. Juni 2007 Freitag, 22. Juni 2007, 12 Uhr Freitag, 22. Juni 2007, 12 Uhr 

 
 
 

Nachrichten aus der Einwohnerkontrolle  

 

Todesfälle 

 
Herbert Graber, Brunnewisestrasse 11, gestorben am 09.03.2007 
 
Vögeli Paul, Niederweningen, gestorben am 07.03.2007 

 

mailto:gemeindeverwaltung@bachs.ch
http://www.bachs.ch/
mailto:steueramt@bachs.ch
mailto:forst@bachs.ch
mailto:judith.weilenmann@steinmaur.zh.ch


 

 INFO 2   Bachs, 22.3.2007  
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bachs 
 

Ihre Meinung ist gefragt! 
Das Projekt Zukunft Bachs wird konkret: 
Wir laden alle Einwohnerinnen und Einwohner von Bachs herzlich ein zu Einzel- und Familiengesprächen 
sowie zu Diskussionsrunden in der Woche vom 6. bis 10. Mai 2007. 
Sie können sowohl bei den Einzel- und Familiengesprächen wie auch an den Diskussionsrunden teilnehmen. 
 
 

Die Einzel- und Familiengespräche finden bei Ihnen zu Hause statt. Zwei Personen der auswärtigen Gruppe 
(Hochschule für Soziale Arbeit Luzern) unterhalten sich mit Ihnen über das, was Sie heute in Bachs gut finden 
und über das, was Ihnen in Bachs nicht gefällt, sowie über Ihre Visionen und konkreten Projektideen für die 
Zukunft von Bachs. Ihre Aussagen werden vertraulich behandelt, die Auswertung erfolgt anonym. Die 
Vorbereitungsgruppe und die Gemeindebehörden erhalten keine Einsicht in die persönlichen Aussagen.  
 
Gesprächstermine:  

Montag, 7.5. und Dienstag, 8.5., jeweils um 09.00-10.30 h, 13.30-15.00 h, 19.30-21.00 h. 
Gespräche ausserhalb dieser Zeitfenster sind vereinzelt nach spezieller Vereinbarung möglich. 
 
 

In den Diskussionsrunden werden schwerpunktmässig folgende Themen diskutiert: 
 
Montag, 7.5., je 20-22 h 

Thema 1: Landwirtschaft:  Landschaft, Natur, Tiere, ... 

Thema 2: Infrastruktur:  Gemeinde, Schule, Kirchgemeinde, Einkaufen, Verkehr, ...  

Thema 3: Freizeitangebot:  Vereine, Kultur, Erholungsraum, Tourismus, ... 
 
Dienstag, 8.5., je 20-22 h 

Thema 4: Entwicklung:  Bevölkerung, Raumplanung, Bauen, Wohnen, Gewerbe, Dienstleistungen, ... 

Thema 5: Soziale Fragen:  Zusammenleben der verschiedenen Bevölkerungsgruppen, Begegnungsstätten, 
 Gewalt- und Suchtprävention, ... 

Thema 6: Anliegen der Jugendlichen ab 1. Oberstufe  
 
Die Diskussionen über diese sechs Themen finden am Montag- und Dienstagabend parallel in verschiedenen 
Räumen (Gemeindesaal, Pfarrhaussaal, Neuhof) statt.  
 

Am Informationsabend, Donnerstag, 10. Mai 2007, 20 h im Gemeindesaal, stellt die auswärtige Gruppe die 
Erkenntnisse aus allen Gesprächen vor. Anschliessend können alle Anwesenden diese Resultate diskutieren. 

 
 

Anmeldung    (Das Anmeldeformular ist auch ab www.bachs.ch abrufbar) 

Bitte melden Sie sich mit beiliegendem Anmeldeblatt bis am Montag, 2. April 2007, bei der Gemeindekanzlei 
z.Hd. Zukunft Bachs an, damit die Gespräche zeitlich koordiniert werden können.  

Sie erhalten bis Ende April eine Bestätigung Ihrer Termine für die Einzel- und Familiengespräche. Die Räume 
für die Diskussionsrunden werden im INFO 3 und im Mitteilungsblatt Mai 07 bekannt gegeben. 

 

 Zukunft Bachs wird unterstützt durch: 

  
 

Wir freuen uns auf Ihr Mitmachen 
. 
Die Vorbereitungsgruppe 
 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an den  
Gemeindeschreiber, Matthias Hildebrandt,  
oder an ein Mitglied der Vorbereitungsgruppe. 

http://www.bachs.ch/


Schneesportlager 2007

Um acht Uhr startete die Fahrt nach Leu-
kerbad. Mit den singenden und aufge-
stellten Schülern ging die Fahrt schnell 
vorüber. In Leukerbad, mit freudigen 
Gesichtern angekommen, mussten wir 
erstmals das viele Gepäck zur Gondel 
tragen, mit welcher wir anschliessend in 
unsere Unterkunft, die Rinderhütte, hin-
auffuhren. 

Schon bald ging’s los auf die Pisten, 
obwohl sich das Wetter nicht von der 
schönsten Seite zeigte. Abends wurden 
wir mit einem feinen Essen bekocht. 
Nach langem Plaudern fielen uns dann 
endlich die Augen zu. 

Am nächsten Morgen durften wir ein 
feines Frühstücksbuffet geniessen, wel-
ches uns für den nebligen Tag stärkte. 
Im späteren Nachmittag machten wir 
uns auf den Weg ins Dorf Leukerbad, 
um das schöne Thermalbad zu besu-
chen. Nach dem entspannenden Abend 
kamen wir alle erschöpft in der Rinder-
hütte an. Mit einer heissen Suppe ende-
te der Montag.

Am Dienstagmorgen lächelte uns die 
Sonne schon früh ins Gesicht. Es hatte 
sehr viel Neuschnee gegeben, den wir 
aber nur am Rand der Pisten geniessen 
konnten. Da man teilweise im schweren 
Tiefschnee stecken blieb, musste man 
sich oft und mit viel Mühe ausbuddeln. 

Am letzten, etwas längeren Abend er-
wartete uns ein cooles Programm mit 
Spiel, Spass und Dessert. Um zwölf Uhr 
mussten wir in unsere Schläge, wo wir 
uns noch dieses und jenes zu erzählen 
wussten ...

Besuchsmorgen

Am Samstag, 14. April, öffnen 
wir unsere Türen für Eltern und 
Schulinteressierte. Von 8.00 bis 
10.45 Uhr findet Unterricht statt. 
Abgerundet wird der Morgen um 
11.00 Uhr mit einem Showblock.

Zweimal jährlich finden an der Ober-
stufe Stadel Besuchsmorgen statt. 
Im November wird bewusst ein „nor-
maler“ Schultag ausgewählt, an dem 
möglichst viele verschiedene Fächer 
stattfinden. Als Gegensatz dazu öff-
nen wir im April an einem Samstag-
morgen die Türen für die Bevölke-
rung. Von 8.00 bis 10.45 Uhr wer-
den in allen Jahrgängen Stamm-
klassenstunden und Lektionen in 
den Niveaufächern Mathematik, 
Französisch und Englisch erteilt. Ab 
10.45 Uhr besteht die Möglichkeit 
für Gespräche mit den Lehrpersonen 
oder aber das Geniessen des Show-
blocks zur Abrundung des Besuchs-
morgens. Stundenpläne liegen am 
Samstagmorgen im Schulhaus auf. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter freuen sich auf Ihren Besuch.

Roger Hiltebrand, Schulleiter

Agenda

Ostern Do  5. April  ab 16 Uhr
Umstufungskonvent 1. Jahrgang Do  12. April
Besuchsmorgen Sa  14. April  von 8 bis 11.40 Uhr
Umstufungskonferenz 1. Jahrgang Do  19. April
Frühlingsferien Sa 21. April  bis So. 6. Mai

Der Freitagmorgen ging gemütlich mit 
Frühstück und Packen vorbei. Trotz des 
schlechten Wetters hat uns die Woche 
sehr gut gefallen. Nach einer langen und 
„schlafreichen“ Carfahrt kamen wir gut 
zu Hause an. 

Yanik Sciarini und Bianca Oesch

In der Gondelbahn zur Rinderhütte

Gruppenfoto mit 41 Schülern und 7 Leitern; alle mit Helm!

Rahel, Matthias und Joel beim Gruppen-
wettkampf am Schlussabend

Bei wunderschönem Pulverschnee am 
Rand der Piste; da macht sogar das Stür-
zen Spass!



 Evangelisch-reformierte 

 Kirchgemeinde Bachs 

 Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

 Chilegass 4, 8164 Bachs abwesend ab 27. April: 

 Telephon: 044 858 27 45 für Beerdigungen und Not- 

 Fax: 044 885 79 91 fälle wenden Sie sich bitte 

 E-Mail: bachs@zh.ref.ch an die Gemeinderatskanzlei 

 

 

 

 

 April 2007 

 

Gottesdienste 

 

Sonntag, 1. April  Abend-Gottesdienst zum Palmsonntag 

20.00 Goldene und diamantene Konfirmation von 1957 und 1947 

 Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

 Musikalische Umrahmung: Gesänge aus der slawischen Kirche 

 Anschliessend Chilekafi 

 

Karfreitag, 6. April Gottesdienst mit traditionellem sitzendem Abendmahl 

 9.30 Paul Haemig, Querflöte und Sabine Weidmann, Orgel 

 Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

 

Ostersonntag, 8. April Familiengottesdienst mit wandelndem Abendmahl  

10.00 Mitwirkung von Kolibri und Domino 

 Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

 Anschliessend Eier-Tütschis und Apero vor dem Pfarrhaus 

 Bitte bringen Sie Ostereier mit! 

 

Sonntag, 15. April Predigtgottesdienst 

 9.30 Pfarrer Herbert Strahm 

 

Sonntag, 22. April Predigtgottesdienst 

9.30 Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

 

Sonntag, 29. April Predigtgottesdienst 

 9.30 Vertretung 

 

Sonntag, 6. Mai  Abendgottesdienst 

20.00 Pfarrerin Ursula Riedi, Rümlang (Kanzeltausch) 

 

 

Jugendgottesdienste 

Es können alle Gemeindegottesdienste besucht werden. Spezieller Tipp: 

 

Ostersonntag, 8. April Familiengottesdienst mit Kolibri und Domino (siehe oben) 

10.00 Anschliessend Eier-Tütschis und Apero vor dem Pfarrhaus 

 

 

Kolibri und Domino-Treff 

Gemäss separater Einladung 

mailto:bachs@zh.ref.ch


Katholische Pfarrei St. Paulus Dielsdorf 
Dielsdorf, Regensberg, Steinmaur, Neerach, Bachs und Wehntal 

Buchserstr. 12, 8157 Dielsdorf, Tel. 044 853 16 66 
http://www.pfarrei-dielsdorf.ch – pfarramt.dielsdorf@kath.ch  
 

 
Spezielle Gottesdienste im April 
 
 

Palmsonntag, 1. April 9.45 Gottesdienst mit Palmweihe 
 

Donnerstag, 5. April 18.45 Abendmahlsfeier 
 20.30 Gebetsnacht 
 

Karfreitag, 6. April 15.00 Karfreitagsliturgie 
 
Samstag, 7. April 21.00 Osternachtfeier gleichzeitig Kinderfeier 
   anschl. Eier tütschen 
 

Ostersonntag, 8. April 9.45 Festgottesdienst anschl. Apéro 
 

Ostermontag, 9. April 9.45 Gottesdienst 
 

Weisser Sonntag, 15. April 9.00 Erstkommunion 
 11.15 Erstkommunion 
 

Sonntags findet jeweils um 9.45 ein Gottesdienst mit Eucharistiefeier statt.  
Dienstags, mittwochs und freitags, findet um 8.30 eine Eucharistiefeier und donnerstags 
um 9.30 ein Wortgottesdienst mit Kommunionfeier statt. 
 
 

PalmsonntagsBazar 
Samstag, 31. März, 14.00-17.00, Sonntag, 1. April, 10.00 - 13.00 Pfarreisaal  
Der Erlös ist für die Leprakranken von Pater Pedro, Missionar in Brasilien, bestimmt. 
 
Kinderkleiderbörse und Kaffeestube 
Am Mittwoch, 18. April, 14.00 – 17.00 im Pfarreisaal. 
Interessentinnen können einen Tisch mieten (Fr. 10.-) und in eigener Regie Kleider und 
Spielsachen verkaufen.  Anmeldung und Info Tel. 044 853 41 19 (Frau Mancini).  
 
Projekt Werkstätten Zukunft Kirche Dielsdorf 
Wir möchten uns in unserer Pfarrei aus erster Hand über das laufende Projekt der Kanto-
nalkirche informieren und auch selber über unsere Pfarreizukunft nachdenken.  
Herzliche Einladung zu einem Abend mit 
Herrn Franz Xaver Herger vom Generalvikariat Zürich,  
am Donnerstag, 19. April, 19.15 Pfarreisaal. 
 
Konzert Manila Vocal Ensemble 
Sonntag, 29. April, 9.45 im Gottesdienst, 17.00 Kirchenkonzert  
Die Gesangsgruppe aus den Philippinen kommt ca. alle zwei Jahre in die Schweiz. Die 
Sängerinnen und Sänger sind Studenten und professionelle Mitglieder, die ein Repertoire 
mit klassischen Liedern, aber auch mit Negro Spirituals, Gospel Songs und philippinischen 
Volksliedern und Tänzen pflegen. Mit ihrem Charme, den gesanglichen Qualitäten und 
ihren Kostümen, sowie ihrem Engagement für Frieden und Zusammengehen der Kulturen 
haben sie sich weltweit ein hohes Ansehen erworben. Der Eintritt ist gratis, am Schluss 
des Konzertes wird eine Kollekte erhoben. 



SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe 

 

SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe SOS-Starthilfe 

************************ 

SOS-STARTHILFE 
************************ 

 

Kommst du im Sommer 2007 aus der Schule 

und hast noch keine Lehrstelle 

oder sonstige Anschlusslösung? 
 

Dann bieten wir dir folgende Unterstützung: 
 

 Hilfe bei der Lehrstellensuche 

 Überprüfen deines Berufswunsches 
 (ist dieser realistisch?) 

 Gibt es andere Berufsmöglichkeiten? 

 Suchen einer sinnvollen Zwischenlösungen 

 Sind deine Bewerbungsunterlagen korrekt? 
 

Bitte melde dich telefonisch oder persönlich ab 2. April 2007 
im Sekretariat der Berufsberatung Dielsdorf an. 

 

Berufs- und Laufbahnberatung Dielsdorf 
Spitalstrasse 11 
8157 Dielsdorf 
044/ 855 65 50 

 
berufsberatung@jsdielsdorf.zh.ch 

www.berufsberatung.zh.ch 

mailto:berufsberatung@jsdielsdorf.zh.ch






 

    Auch dieses Jahr machen wir eine Reise 

                  vom Jassclub-Bachs 
             am 11./12. August 2007 

 

      Es sind auch nicht Jasser Willkommen 
 

                                                                   

 
 

Abfahrt 07.30 Uhr ab Freihof Bachs 
 

1. Tag  
     Zürich - Bettlach - Kafihalt - St. Imier - La Brévine (Sibirien der Schweiz) - 

           Mittagshalt - ins Val-de-Travers - Môtiers - Besuch im Heimatmuseum „Maison des 
           Mascarons“ mit ehem. Uhrmacherwerkstatt und Brennerei. Degustation der 
           berühmten „grünen Fee“- Fleurier - Ste- Croix - Baulmes - Vallorbe - Vallé de Joux 
           Le Brassus, Unterkunft und Nachtessen 

      Unterkunft ***Hotel de la Lande, 1348 Le Brassus, Tel. 021 845 44 41 

 

2. Tag 
     Frühstück im Hotel - Vallé de Joux - Col de Marchairuz - Bière - Cossonay - 

           Yverdon - Neuenburgersee - Murtensee - Murten, freier Aufenthalt zum Mittagessen 
           Kerzers, Gelegenheit für Besuch im Papilliorama - Aarberg - Burgdorf - Emmental 
           Langenthal - Rothrist - Bachs. 

 

Preis Fr. 280.— pro Person 
 
Inbegriffen Carfahrt, Unterkunft DZ, DU/WC, Nachtessen, Frühstück, Museum und           
            Degustation 
 
Zuschlag Fr. 30.– Einzelzimmer 
 
Anmeldung bitte bis 30. Juni 2007 an Sepp Gyr Püntstr 5 Bachs 044 371’77’26 
                                                                                                         079'652’81’42                                                                                                                                       
 

                        
 

 

 





Samariterverein Steinmaur-Bachs 

 
Jahresprogramm 2007 

 
 

Montag  08.01.  Vo Null uf Hundert 
 
Montag 12.02.  Generalversammlung 
 
Montag 12.03.  SK Baustein 1 (Samaritertasche auffüllen) 
 
Mittwoch 14.03.  Vortrag in Bülach KGH 20 Uhr Thema: Ernährung und Stress  
 
Montag 16.04.  SK Baustein 2 
 
Montag 14.05.  SK Baustein 3 
 
Montag 11.06.  SK Baustein 4 
  
Montag 09.07.  SK Baustein 5 
 
     August      Ferien 

 
Mittwoch  05.09.  Vortrag in Bülach KGH 20 Uhr Thema: Epidemiologie 
 
Montag 10.09.  Verkehrsunfall 
 
Montag 22.10.  SK Baustein 6 
 
Montag 12.11.  SK Baustein 7 
 
Montag  10.12.  Chlaushock 

 
Montag  14.01.08 Quer durch den SK 
 
Montag 11.02.08 GV Restaurant noch unbekannt 
 
 
 
Nothilfekurse Fr./Sa. 09./10.03.07  Zeit: 18.45-21.45 
   Fr./Sa. 02./03.11.07   08.00-11.00  12.00-16.00 
 
 
Kleidersammlung   Samstag 28.04.2007 
    Samstag 27.10.2007 
 
 
Postenstehen  KB Bachs 28./29.07.07 
    ????  ???? 
 
Alle Übungen finden im Untergeschoss Schulhaus Steinmaur um 19.45 statt. 





SAMARITERVEREIN STEINMAUR-BACHS 
 
Monatsübung 
Datum:  Montag 16. April 2007 
Zeit: 19.45 Uhr 
Ort: Untergeschoss Schulhaus Steinmaur 
 
SK Baustein 2 
 
Besucher sind herzlich willkommen 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Haben Sie weitere Fragen? 
Rufen Sie uns an: 
Tel.: 044 854 06 78 oder 079 636 80 93 
 
 
WOCHENEND-NOTHELFERKURS 
 
Freitag,    20. April 2007  18.45-21.45 Uhr 
Samstag, 21. April 2007  08.00-11.00 Uhr  
              und 12.00-16.00 Uhr 
 
Untergeschoss Schulhaus Steinmaur 
Kosten:   Fr. 130.— 
 
Anmeldung an:  
L. Casutt  
Frohbergstr. 6 
8162 Steinmaur 
Mail:lis.casutt@bluewin.ch 
 
Ohne Absage sind Sie definitiv angemeldet 
und werden zum Kurs erwartet. 



Insekten: Unglaubliche Vielfalt und Schönheit 
 

Der Naturschutzverein Bachsertal zählt 145 Mitglieder; er konnte an seiner 

Generalversammlung im Gemeindesaal am 16. März auf ein gelungenes 2006 

zurückblicken. Bienenfresser und Bergfinken waren die ornithologische Überraschung. 

Für 2007 besteht ein vielseitiges Programm: Biodiversität erleben im Bachsertal. 
 
Die vortrefflichen Dias über die wahrhaft faszinierende Welt der Insekten von Walter Ettmüller 
aus Bülach begeisterten die 41 Anwesenden des NVB und des Verschönerungsvereins. 
Unglaublich ist die Vielfalt der Farben und Formen der verschiedensten Insektengruppen. Wie 
unterschiedlich Käfer, Libellen, Schmetterlinge, Wespen oder Bienen leben, berichtete der 
erfahrene Insektenkundler. Er zeigte prächtige Aufnahmen des auffallenden Tagpfauenauges, 
von getarnten Nachtschwärmern und erinnerte an die frühere Bekämpfung des Kartoffel- wie 
auch des Maienkäfers. 
 
Das Vereinsjahr stand unter dem Motto „Biodiversität – Vielfalt ist Reichtum“. Die ökologische 
Vernetzung des Bachsertales konnte weiter gefördert und auf Exkursionen gezeigt werden. Mit 
den neu gewählten Gemeinderäten von Bachs und von Fisibach wurden ökologisch wertvolle 
Gebiete in ihrem Gemeindebann besucht. Zwei ornithologische Höhepunkte waren 2006 die 
Bruten von Bienenfressern auf Fisibacher Gemeindegebiet und die Invasion von Bergfinken im 
Dezember 2006. 
Für das angelaufene Jahr bietet der NVB ein umfangreiches Angebot, um die Biodiversität im 
Bachsertal erleben zu können. Das Angebot für die Jugend wurde von der Primarschule 
Fisibach-Kaiserstuhl mit einem Besuch bei den Fröschen in der Hägelen und einem 
anschliessenden „Frösche-Zmorge“ bereits mit Erfolg genutzt. Auch das kommende 
Frühlingsfest im Neeracher Ried und die Flurbegehung zusammen mit dem 
Verschönerungsverein im September bieten den Jugendlichen und Familien schöne Erlebnisse 
in der Natur. 
 

Pflege der Schutzgebiete seit 30 Jahren: Hans Meier wird Ehrenmitglied 
 
Im Zuge der Melioration Bachs wurden 1976 die Naturschutzgebiete abgegrenzt und dem 
Zürcher Vogelschutz, dem Kanton Zürich oder der Gemeinde Bachs zugeteilt. Seit 1977 sorgt 
der NVB für die fachgerechte Pflege dieser vielfältigen Reservate. Nur dank der jährlichen 
Mahd und dem gelegentlichen Durchforsten von Hecken und Feldgehölzen kann diese 
Artenvielfalt erhalten werden. Von Anfang an war Hans Meier, Mulflen, bei diesen Einsätzen mit 
Manneskraft, Maschinen, viel Sachkenntnis und Freude dabei.  
 

 

Hans Meier wird für 
seinen 30 jährigen 
Einsatz in den 
Naturschutz-
gebieten zum 
Ehrenmitglied 
ernannt. Er erhält 
von Aktuarin Trudi 
Hess und Präsident 
Fritz Hirt eine 
Urkunde und eine 
Süssigkeit, bis er 
im April den ge-
schenkten jungen 
Hochstamm - 
Baum pflanzen 
kann.  



Voranzeige 

 
Schüürefäscht Bachs 2007: Freitag, 29. und Samstag, 30. Juni 
 

Diesen Sommer findet in Altbachs zum vierten Mal das „Schüürefäscht“ statt. 

Jetzt wird geplant, um die Scheunen rechtzeitig in attraktive „Beizli“ verwandeln 

zu können. 

 

In den verschiedenen Festwirtschaften erwartet Sie eine Vielzahl an kulinarischen 

Köstlichkeiten. Musik, Tanz und Barbetrieb bringen so richtig Stimmung ins 

Hinterdorf. 

 

Die Spielstrasse für Kinder, ein Platzkonzert des Musikvereins Neerach sowie ein 

Magenbrotstand runden das Programm am Samstag ab. 

 

Am Schüürefäscht Bachs 2007 sind dabei: 

Damenriege und Turnverein, Frauenriege, Männerriege, Gemischter Chor, 

Schiessverein sowie die Feuerwehr Bachs/Steinmaur/Neerach. 

 

Tragen Sie dieses Datum in Ihrer Agenda ein und laden Sie Ihre Freunde und 

Bekannten nach Bachs ein.  

 

Die mitwirkenden Vereine freuen sich jetzt schon, Sie am „Schüürefäscht“ 

begrüssen zu dürfen. 

 

Möchten auch Sie sich am Schüürefäscht in irgendeiner Form beteiligen? Melden 

Sie sich bei Kathrin Hübscher, Tel. 044 865 63 00. Besten Dank. 
 



PARAGON 
 

6   Eigentumswohnungen Projekt   +   Ausführung: 

Dorfstrasse Architekturbüro Paragon GmbH. 

 Kaspar Huber          Architekt FH 
 Püntstr.9              8164 Bachs 
2   4-1/2-Zimmer-Gartenwohnungen Tel:  (043) 433 06 06 
2   4-1/2-Zimmer-Wohnungen Fax: (043) 433 06 07  
2   5-1/2-Zimmer-Maisonette-Dachwohnung Mail:    mail@paragon-cad.ch 

 
 
                                      

  
 
 
 
 
 

  
 

 

Durchdachte, möblierbare Grundrisse Lift 
Gehobener Ausbaustandard Zwei Sitzplätze im EG. mit Geräteraum 
Unverbaubar Zwei Balkone im OG.   mit Geräteraum 
Tiefgarage für 12 PW. Bastelräume 
Wünsche und Anregungen sind willkommen Fertigstellung Herbst 2008 
 
 
Für detaillierte Unterlagen und Preise wenden Sie sich bitte an Kaspar Huber, Architekt FH. 
Wir freuen uns auf Ihr Mail oder Anruf. 





 
 

 

Emilia aus Ecuador, Petteri aus Finnland und 

Chananthorn aus Thailand - Holen Sie die Welt zu sich 

nach Hause! 

 

 

Emilia, Petteri und Chananthorn sind drei der rund 70 AustauschstudentInnen 

aus der ganzen Welt, die ab dem kommenden August für ein Schuljahr in der 
Schweiz wohnen werden. Sie brennen darauf zu lernen, wie Fondue schmeckt, 

wie in der Schweiz Weihnachten gefeiert wird und was sich hinter dem 
sagenumwobenen Wort Chäschüechli versteckt. 
 

YFU sucht für das kommende Schuljahr (ab August 07) noch weltoffene 
Gastfamilien, die gerne ihre Tür und ihr Herz für einen aufgestellten 

Austauschschüler öffnen möchten.  
 
Alle Austauschstudenten von YFU besuchen während ihres Aufenthalts in der 

Schweiz eine lokale Schule und nehmen als Mitglieder der Gastfamilie am Alltag 
teil.  

YFU bietet den Gastfamilien keine finanzielle Entschädigung. Im Zentrum der 
Motivation soll der kulturelle Austausch stehen. Als Gastfamilie lernt man den 
Jugendaustausch von einer speziellen Seite kennen: Die Jugendlichen aus einer 

anderen Kultur wollen nicht zu Gast sein, sondern sich als Familienmitglieder 
integrieren und den Alltag leben. Das Zusammenleben ist für alle Beteiligten eine 

bereichernde, wenn auch herausfordernde Erfahrung. Elf Monate mit jemandem 
aus einer anderen Ecke der Welt zu verbringen ist ein Erlebnis, das Freuden-, 
und manchmal auch Schmerzenstränen mit sich bringt – auf jeden Fall bleibt es 

aber für immer in Erinnerung. Neugierde, Geduld und eine Prise Humor sind gute 
Voraussetzungen, um Gastfamilie zu sein. 

Als Gastfamilie sorgen Sie für Verpflegung und ein Bett, wobei ein eigenes 
Zimmer nicht zwingend notwendig ist.  

 
YFU Schweiz hat viel Erfahrung auf dem Gebiet des Jugendaustausches. Wir 
arbeiten nicht gewinnorientiert und werden als wohltätige Institution vom Bund 

unterstützt. Möchten Sie mehr wissen zum Gastfamilienleben? Für 
unverbindliches Informationsmaterial melden Sie sich bei YFU Schweiz: 

Stadtbachstrasse 42, Postfach 8920, 3001 Bern, 031 305 30 60, info@yfu.ch,  
www.yfu.ch/gastfamilie. 

mailto:info@yfu.ch
http://www.yfu.ch/gastfamilie


Neues von der Stiftung Alterszentrum Wehntal 
 
Bald ist das Spendenziel erreicht 
1.1 Mio Franken Spendenkapital benötigt die Stiftung Alterszentrum Wehntal. Noch ist das 
Ziel nicht ganz erreicht: Ende Februar wies das Spendenkonto rund 984'000 Franken aus 
und die Mittelbeschaffung läuft auf Hochtouren. 
Das heutige Sammelergebnis zeigt, dass das Projekt Alterszentrum bei involvierten 
Handwerkern und Lieferanten breit abgestützt ist und dass der spendenfreudigen 
Bevölkerung das Alterszentrum am Herzen liegt. 
Im November 2006 organisierte der Stiftungsrat in Zusammenarbeit mit dem Verein Gsunds 
Wehntal und den Frauenvereinen des Wehntals eine Benefizveranstaltung. Die Fachreferate 
des Themenabends Alter stiessen auf grosses Interesse bei einem altersmässig gut 
gemischten Publikum. Der Erlös der Veranstaltung konnte ebenfalls dem Spendenkonto 
gutgeschrieben werden. 
Nochmals sehr herzlichen Dank an alle, die mit Ihren Spenden und Ihrer Mitwirkung zum 
guten Ergebnis beigetragen haben!  
Noch fehlen rund 120'000 Franken; kreative Ideen sind also weiterhin gefragt.  
 
Finanzen 
Bereits liegt der erste Jahresabschluss der  Stiftung vor. Die Stiftungsrechnung weist nach 
der Zuweisung einer Rückstellung für das anstehende Bauvorhaben von CHF 150’000.-- 
einen Gewinn von gut CHF 36’000.-- aus. Die Vorgaben des Businessplans sind 
eingehalten. Dies ist vor allem auf eine umsichtige Betriebsführung und den sorgfältigen 
Umgang mit den vorhandenen Mitteln zurückzuführen. Der Stiftungsrat durfte zum 
Jahreswechsel dem Geschäftsleiter und den Mitarbeitenden einen grossen Dank und die 
Anerkennung für vorzügliche Leistungen aussprechen.  
 
Altbau 
Der Dezember 2006 war für die Bewohnerinnen und Bewohnern des Alterszentrums nicht 
nur geprägt von Weihnachtsvorbereitungen und festlicher Stimmung – zahlreiche 
Handwerker sorgten im Heim für  Unruhe und Geschäftigkeit. Aufgrund von 
feuerpolizeilichen Auflagen mussten neue Glas- und Metallabschlüsse angebracht werden, 
und in allen Zimmern der Bewohnerinnen und Bewohner wurden neue Rauchmelder 
installiert. Nun gibt es eine einheitliche Technologie im Haus, die ausserdem auf dem 
neuesten Stand ist. Aus subventionstechnischen Gründen mussten diese Arbeiten 
abgeschlossen sein, bevor das Baugesuch für die Sanierung eingereicht werden konnte. 
Den Bewohnerinnen und Bewohnern und den Mitarbeitenden wurden grosse 
Lärmbelästigungen und Umtriebe zugemutet. Der Stiftungsrat dankt an dieser Stelle allen 
Betroffenen für ihre Geduld und Nachsicht für die leider unumgänglichen Störungen. Nun 
sind diese Arbeiten abgeschlossen. Das Subventionsgesuch für die feuerpolizeilichen 
Massnahmen sowie das Baugesuch für die Sanierung des Altbaus wurden eingereicht. 
 
Neubau 
Zur Zeit laufen die Vorbereitungen für die Auftragsvergabe an einen Generalunternehmer. 
Der Stiftungsrat wird jedoch bei den Arbeitsvergebungen mitreden, um gegebenenfalls 
einheimisches Gewerbe berücksichtigen zu können. Der Spatenstich wird voraussichtlich im 
Mai stattfinden – ZU und Regionalteil des Tages-Anzeigers werden darüber berichten.  
 
Der Beginn der Bauarbeiten bedeutet mehr Verkehr im Quartier und Lärmimmissionen für 
die Nachbarn. Dafür bitten wir um Verständnis und hoffen, dass die Bauphase für alle 
Beteiligten erträglich gestaltet werden kann.  
 
Für den Stiftungsrat Alterszentrum Wehntal 
Ursula Frei  
 



Spitalstr. 11 

8157 Dielsdorf 

Telefon 044 855 65 20 

Telefax 044 855 65 19 

E-Mail kkf@jsdielsdorf.zh.ch 

 

 
Kontaktstelle für Kleinkindfragen 

  

 
Bitte beachten Sie unsere nächsten Veranstaltungen/Kurse: 
 
Dienstag, 17.4.07 
20.00 – 21.30 Uhr 
 

Spricht mein Kind normal 
Vortrag und Fragerunde 

- Normale Sprachentwicklung von 0 – 5 Jahren 

- Mögliche Auffälligkeiten und Störungen im frühen Spracherwerb 

- Förderungsmöglichkeiten im familiären Alltag 

Leitung: Ruth Rieser, dipl. Logopädin (spezialisiert auf Klein- und 

Vorschulkinder) 
Anmeldung bis 10.4.07 
 

Sonntag, 29.4.07 
09.00 – 12.00 Uhr 
 

Väter-Kind-Z’morge 
Väter verbringen gemeinsam mit ihren Kindern den Sonntagmorgen mit 
Gesprächen und Essen 
Wo: Kath.Pfarreizentrum,Dorfstrasse 25a, 8155 Niederhasli 
 

Montag, 14.5., 21.5., 
4.6 und 11.6.07 
20.00 – 22.00 Uhr 
 

Triple P (Positive Parenting Program) 
Für Mütter und Väter von 2- bis 10-jährigen Kindern. Dieses Erziehungstraining 
gibt Eltern Anregungen, wie sie eine gute Eltern-Kind-Beziehung aufbauen, die 
Entwicklung ihrer Kinder fördern und mit schwierigen Situationen im Alltag 
umgehen können. 
Separater Prospekt erhältlich 
Anmeldung schriftlich bis 27.4.07 
 

 
Falls nicht anders angegeben, finden die Kurse im Dachraum im Jugendsekretariat,  
Spitalstr. 11, 8157 Dielsdorf statt. Für Anmeldungen erreichen Sie uns unter Tel. 044 855 65 20. 



Spital Bülach

Spital Bülach
Spitalstrasse 24 Telefon 044 863 22 11
8180 Bülach E-Mail gebs@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch www.geburtshilfe.ch

Informationsabend
Hebammen, Pflegepersonen und 
Ärzte erklären Ihnen alles rund um die 
Geburt und das Wochenbett im Spital 
Bülach. Es ist uns ein grosses Anlie-
gen, Ihnen eine individuelle, natürliche 
und sichere Geburt zu ermöglichen. 
Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Montag, 2. April 2007
Montag, 4. Juni 2007
Montag, 6. August 2007

Jeweils 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Schulungsraum Spital Bülach

Alle Veranstaltungen sind kostenlos.
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Mein Baby kommt bald zur Welt
Wie wird meine Geburt im Spital Bülach sein?

Hebammen-Zmorge
Hebammen und Wochenbett-Pflege-
personen heissen Sie herzlich will- 
kommen zu einem Frühstück. Im  
ungezwungenen Rahmen bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit für persönliche 
Gespräche. Sie können ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt). 

Nächste Daten
Samstag, 10. und 24. März 2007
Samstag, 14. und 28. April 2007
Samstag, 12. und 26. Mai 2007
Samstag, 9. und 23. Juni 2007
Samstag, 7. und 21. Juli 2007
Samstag, 11. und 25. August 2007

Jeweils 10.00 bis ca. 11.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach. 





 

                                       
 
 
Anmeldung für ein Einzel- oder Familiengespräch: 
(bitte möglichst viele Termine angeben, bevorzugten Termin kennzeichnen) 
 
Montag, 7. Mai 2007 

 9.00 – 10.30 Uhr  13.30 – 15.00 Uhr  19.30 – 21.00 Uhr 
 
Dienstag, 8. Mai 2007 

 9.00 – 10.30 Uhr  13.30 – 15.00 Uhr  19.30 – 21.00 Uhr 
 
Name, Adresse, Tel:  ................................................................................................ 
 
.........................................:........................................................................................ 
 
Die folgenden Angaben dienen der auswärtigen Gruppe zur Gesprächsvorbereitung 
Teilnehmende Personen Name:         Berufliche Tätigkeit:  Jahrgang: 
 
1..................................................................  ..............................................  ............ 
 
2..................................................................  ..............................................  ............ 
 
3..................................................................  ..............................................  ............ 
 
4..................................................................  ..............................................  ............ 

 
 
Anmeldung für Diskussionsrunden 
 
Name: ...........................................................................................Tel: ........................ 
 
Adresse: ...................................................................................................................... 
 
Die Diskussionsräume werden publiziert. Namen TeilnehmerInnen: 
 

Montag, 7. Mai 2007  Thema 1: Landwirtschaft ............................................... 
jeweils 20.00 Uhr 

  Thema 2: Infrastruktur ............................................... 
 

  Thema 3: Freizeitangebot ............................................... 
 

Dienstag, 8. Mai 2007  Thema 4: Entwicklung ............................................... 
jeweils 20.00 Uhr 

  Thema 5: Soziale Fragen ............................................. 
 

   Thema 6: Anliegen der Jugendlichen .............................. 
 
     ......................................................................................... 
 
Bitte bis Mo 2. April 2007 an: Gemeinderatskanzlei, z.Hd. Zukunft Bachs 




